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Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen die Wirtschaftswissenschaft in 
das System der Wissenschaften 
begründet ein und unterscheiden Volks- 
und Betriebswirtschaftslehre, 

 problematisieren wirtschaftliches 
Handeln beschreiben die 
Produktionsfaktoren und arbeiten 
Interdependenzen heraus, 
 
 
 
 
 
 
 

 ordnen die Rollen der einzelnen 
Sektoren in den Wirtschaftskreislauf ein 

 erklären die konstitutiven Merkmale 
eines Unternehmens in einem 
marktwirtschaftlichen System und 
klassifizieren die Unternehmen nach 
verschiedenen Aspekten. 
 

1. Wirtschaftliche Grundbegriffe 
 
 Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage   
 Wirtschaftsprinzipien 
 Produktionsfaktoren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Das Unternehmen in der Wirtschaft 
 
 Stellung der Unternehmen in der 

Volkswirtschaft 
 Der Wirtschaftskreislauf und die 

einzelnen Sektoren 
 Unternehmen der Region, 

Unternehmensformen, 
 

Vortrag halten 
Interview führen 
Kommunikation bei 
Gruppenarbeit 
Arbeit mit aktuellen 
Veröffentlichungen zu 
Kaufkraft, Trends, 
techn. 
Veränderungen, 
#Handelsblatt 
Arbeit mit PowerPoint 
oder Word  - 
Anschauungsmaterial 
erstellen 
#PC-Kabinett 
 
Arbeit mit PowerPoint 
oder Word  - 
Anschauungsmaterial 
erstellen 
#PC-Kabinett 
 
Vortrag halten 
Interview führen 

Geo - 
Wirtschaftsräume 
 
PB - 
Volkswirtschaftliche 
Aspekte 
 
Informatik - Arbeit 
mit Word/ 
PowerPoint 

 

Sch. LK 

 

Vortrag, 
Steckbrief 
Unter-
nehmen 
 
 
 
 
 
 

Wirtschafts-
kreislauf, 
Berech-
nungen 

Vortrag 
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Recht 

Die Schülerinnen und Schüler 

 unterscheiden die wirtschaftlich 
relevanten Rechtsgebiete und setzen sich 
mit ausgewählten Rechtsnormen 
auseinander, 
 analysieren ihre rechtliche Position 
als Minderjährige, beschreiben die 
Wesensmerkmale von Verträgen und 
beurteilen die rechtlichen Folgen von 
Vertragsverletzungen, 
 diskutieren wirtschafts-  und lebens-
weltbezogene rechtliche Sachverhalte. 
 erarbeiten grundlegende Funktionen 
des Geldes  

  
Buchführung 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären das System der 
Buchführung und ordnen dieses in das 
betriebliche Rechnungswesen ein, 
 ermitteln den Erfolg einer 
Unternehmung auf Grundlage des 
Eigenkapitalvergleichs, 
 buchen grundlegende Geschäftsfälle 
im System der doppelten Buchführung und 
beurteilen das über die Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesene 
Betriebsergebnis. 

1. Rechtgebiete,Rechtsnormen 
2. Grundlagen des Vertragsrechts 
- Rechts- und Geschäftsfähigkeit 
- Vertragsarten, Abschluss und Erfüllung 
von Verträgen 
- Vertragsstörungen 
3. Besondere rechtliche Regelungen im 
Umgang mit Geld 
- das Girokonto 
- Zahlungsverkehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Buchführung: einfache und doppelte 
Buchführung 
2. Bilanzvergleiche  Eigenkapital 
3. Ergebnisermittlung im Gewinn- und 
Verlustkonto 
 

Vortrag halten, 
Beurteilungen 
formulieren, 
diskutieren 
 
PB - Gesetzgebung, 
Gewaltenteilung 
WAT - rechtliche 
Grundlagen 
 
Arbeit mit Gesetzen, 
Recherchen am PC / 
Internet 
#PC-Kabinett 
#Lehrbücher 
#Gesetzestexte 
 
 
 
 
 
 
Grafische Darstellung 
von Veränderungen 
(Excel) 
#PC-Kabinett 
 
Wenn-Dann-
Betrachtungen (Excel)) 
#PC-Kabinett 

Ge - hist. 
Entwicklung der 
Gesetzgebung in D 
 
PB - Gesetzgebungs-
verfahren; 
Gewaltenteilung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ma – Berechnungen 
Differenzen, 
Quoten, 
Verhältnisse 
 
Informatik- Excel-
Anwendungen 
 
 
 
 
 
 
 

Vortrag 

Schr. LK, 
Fallanalysen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LK Berech-
nungen 

 

 

 

 

 


